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17:30 Einführung in den Film durch Stefan Haupt und Anne Walser, 
 in Anwesenheit der Schauspieler*innen
17:45 Filmstart
20:00 Diskussion zum Film mit Sina von Aesch + Hansuli Gerber 

17. Januar | Kino Rex 2

regionale gottesdienste

Regionaler Gottesdienst –
ökumenische Kampagne
sonntag, 25. Februar, 10.00 Uhr,
Kirche oberbalm
‘Brot für alle’ 2024
«Zeichen der Nähe Gottes» 
(Lukas 9,10-17)
Pfr. Stephan Bieri, Grossaffoltern; 
Elvino Arametti, Orgel
Anschliessend Apéro. . . . . . . . . . .
Friedensgebet – 
40 Minuten für den Frieden
Wir laden sie herzlich zu dieser Feier 
mit viel Kerzenlicht ein!

donnerstag, 1. Februar, 19.30 Uhr
Kirche rüeggisberg

donnerstag, 8. Februar, 19.30 Uhr
Kirche Zimmerwald

samstag, 24. Februar, 17.00 Uhr, 
Kirche riggisberg

Friedensgebet: Denken wir in der Kirche 
an die Menschen in Nahost, der Ukraine 
und anderen Kriegsschauplätzen. 

 

Regionales Taizé-Friedensgebet
samstag, 24. Februar, 17.00 Uhr, 
Kirche riggisberg 

Das Taizégebet ist seit seinem Ursprung 
im Zweiten Weltkrieg immer auch ein 
Friedensgebet.Es hat nichts an Aktualit-
ät verloren. Wir zünden Kerzen für 
Menschen in Krisengebieten an und 
nehmen sie in unseren Fürbitten auf.

Meine seele ist stille zu gott, 
der mir hilft.

Ps 62,2

Kirchgemeinden des längenbergs

regionalredaKtion
susanne Hosang, 079 754 43 76, susanne.hosang@artyco.ch

iM FoKUs

riggisberg      rÜeggisberg
ZimmerWald      Oberbalm

Was ist ihnen heilig? die familie? der 
sonntag? ihre ruhe? der morgendliche 
Kaffee? irgendeine liebe gewohnheit?
Jede und jeder unter uns hat wohl eine 
sehr persönliche antwort auf die frage, 
was uns heilig ist. und diese antwort 
hat häufig sehr wenig mit religion zu 
tun, obschon das Wort heilig sich 
zuerst einmal auf gott, auf die himmli–
schen Wesen, auf religiöse dimensio–
nen bezieht.

aber auch menschen können heilig 
sein. Wie würden wir diese beschrei–
ben? Was ist für sie ein heiliger, eine 
heilige? natürlich kennen wir die 
heiligen der katholischen Tradition, und 
die Kriterien fürs heiligwerden lassen 
sich auch googeln. doch so einfach ist 
es bekanntlich nicht. Viele unter uns 
kennen menschen, von welchen wir 
sagen, dass sie für uns fast wie heilige 
sind. Was zeichnet solche menschen 
aus? ein frommes leben? Keine 
irrwege und fehltritte im lebenslauf? 
anerkennung in der dorfgemeinschaft? 
eine vorbildliche familie und der 
mantel des schweigens über allem, was 
nicht dazu passt? ein einfaches, 
bescheidenes leben ohne grossen 
luxus? alles ertragen ohne sich zu 
beklagen?

im diesjährigen Kalender der fastenzeit,
der dem ‚reformiert -märz‘ beigelegt 

wird, habe ich folgenden satz gelesen:
«Hände, die helfen 
sind heiliger als lippen, die beten» 
(satHya sai BaBa, indiscHer gUrU)

Diese Erkenntnis ist nicht auf Indien 
beschränkt, sie gilt auch im christlichen 
Europa. Meister Eckhart, ein deutscher 
Mystiker und Philosoph, der im 13./14. 
Jahrhundert lebte soll seine Mitbrüder 
im Kloster sinngemäss gemahnt haben: 
Wenn du im tiefen Gebet bist und die 
Nähe Gottes suchst, und es kommt ein 
Bettler an die Klostertür und bittet um 
etwas Suppe, dann verlass das Gebet 
und kümmere dich zuerst um deinen 
Mitmenschen.
sicherlich liessen sich ähnliche aus–
sagen auch in den anderen grossen 
religionen finden.
Wir menschen sind zu allen Zeiten und 
überall auf der Welt aufgefordert, uns 
nicht zuerst um unser eigenes seelen–
heil, um unser persönliches Wohlbefin–
den zu kümmern, sondern uns zu enga–
gieren, dort wo wir gebraucht werden.
der fastenkalender hilft uns dabei und 
erzählt von ‹heilig – heilsamen› Projek–
ten, die hoffnung machen. Ob auf den 
Philippinen, wo die fischer von den 
immer stärker tobenden Taifunen 
bedroht sind, ob im südäthiopischen 
Tiefland, wo das Vieh der nomaden 
verdurstet, weil das Wasser und damit 
die nahrung fehlt, ob in uganda, wo 

unzählige aidswaisen mit einem 
Ziegenprojekt neue Perspektiven er–
halten, noch viele andere spannende 
Projekte werden im fastenkalender 
vorgestellt. Vielerorts auf der Welt 
können zupackende hände, gute 
ideen, engagierte menschen mithelfen, 
dass das Überleben und ein sinnvoller 
Wandel gelingt. 
und natürlich erinnert uns der fasten–
kalender auch daran, dass wir auch 
hier bei uns nicht machtlos sind, 
sondern im gegenteil mit unserem 
Verhalten, aber auch mit unseren 
spenden vieles bewirken können. Was 
essen wir und wo kaufen wir unsere 
lebensmittel ein? muss es immer am 
billigsten sein, oder sind wir bereit, für 
naturschonende Produktionsverfahren 
auch etwas mehr zu bezahlen? Kaufen 
wir saisonal ein oder müssen es die 
erdbeeren im Winter und die Trauben 
im frühling sein? sind wir uns be–
wusst, dass fleischkonsum viel mehr 

ressourcen beansprucht als gemüse 
und getreide? 
und wie halten wir es mit den abfällen? 
in den städten gibt es längst öffentli–
che Kühlschränke, wo essensreste zur 
Verfügung stehen für all diejenigen, die 
bei uns darben und hungern.

in der fastenzeit werden wir dazu er–
muntert, uns zu überlegen, welches 
unser beitrag sein kann, damit das 
leben auf unserer erde nicht immer 
schwieriger wird, damit die ungerech–
tigkeit zwischen den menschen und 
Völkern nicht immer grösser wird, da–
mit Kriege und Konflikte nicht immer 
mehr werden, sondern ein sinnvolles, 
friedliches miteinander neu eingeübt 
werden kann. dazu braucht es unseren 
beitrag, und das heisst auch unseren 
Verzicht. aber schon mani matter hat 
es gewusst:

«dene wos guet geit, 
giengs besser,
giengs dene besser 
wos weniger guet geit
Was aber nid geit, ohni dass’s dene
Weniger guet geit wos guet geit.

drum geit weni, 
für dass es dene
Besser geit wos weniger guet geit
Und drum geits ou dene nid besser,
Wos guet geit.»

Mit unserem Verhalten, aber auch durch 
unsere Spenden für zahlrieche und sinn-
volle Projekte können wir mithelfen, 
dass es allen besser geht. Wie heisst es 
so schön: Jeder Beitrag zählt.
Wir von den Pfarrämtern und Kirchge–
meinden des Längenbergs danken Ihnen 
für Ihren Beitrag. Und wir freuen uns, mit 
Ihnen am 25. Februar den Regionalen 
«Brot  für alle -Gottesdienst» in 
Oberbalm zu feiern.

renate von BallMoos, 
PFarrerin, oBerBalM

Was uns heilig ist …

Zwingli – Der Reformator
Freitag, 16. Februar, 19.30 Uhr, Kirche rüeggisberg

‘Zwingli – Der Reformator’ ist ein Schweizer Historienfilm, der nach 
zeitgenössischen Quellen die Geschichte der Kirchenreformators 
Huldrych Zwingli in Zürich erzählt.

Geeignet für Kinder ab 12 Jahren.

Alle sind herzlich eingeladen

Längeberggebet
Mittwoch, 21. Februar, 20.00-22.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald

Nach einer Einstimmungszeit mit Singen von Liedern, 
beten wir um Schutz und Segen für die Menschen, 
die Kirchen, die Schulen und Verwaltung in unserer Umgebung. 
Alle sind herzlich willkommen.

Auskunft: Samuel Augsburger, 031 819 47 59

Seniorinnen- und Seniorenferien 
in Schaffhausen/SH
Montag, 26. august – sonntag, 1. september 2024

Wir freuen uns, dass wir auch dieses Jahr miteinander 
eine fröhliche Ferienwoche der Kirchgemeinden Oberbalm, 
Riggisberg und Zimmerwald geniessen können. 
Kontakt: Marianne Steffen, 079 215 04 38 und 
 Sonya Marti, 031 829 30 35
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veranstaltUngen

gemütlicher spaziergang für Witwen & alleinstehende Frauen 

«Zäme ga Loufe» – rausgehen und mit anderen spazieren
donnerstag, 1. Februar, 13.30 Uhr, Besammlung Postplatz riggisberg. 
Bei Fragen wenden Sie sich an Therese Schmalz, 031 802 03 75.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Trauercafé
Mittwoch, 7. Februar, 19.00-20.30 Uhr,
café glücklicher, riggisberg

Das Trauercafé findet in einem geschützten Rahmen 
statt und wird von Fachpersonen begleitet. Es ist 
unverbindlich, kostenlos und nicht an eine 
Konfession gebunden. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Alle, die um einen verstorbenen 
Menschen trauern, sind herzlich willkommen. 
Auskunft erteilt: Katharina Friederich: 078 753 73 22. 

seniorinnen Und senioren 

Mittagstisch
donnerstag, 8. Februar, 12 Uhr, 
Kirchgemeindehaus riggisberg
Anmeldung bei Elisabeth Rüegsegger, 031 809 38 12. 
Viele sind für das ganze Jahr angemeldet. Sollten Sie 
einmal verhindert sein, teilen Sie es bitte Elisabeth 
Rüegsegger mit. Kosten: CHF 15.–.
Wer mit dem Auto abgeholt werden möchte,  
melde sich auch dort an. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
Offener Spielnachmittag
donnerstag, 15. Februar, 14-17 Uhr, 
Kirchgemeindehaus riggisberg

Alle Interessierten sind herzlich zu diesem Spiel—
nachmittag eingeladen. Besondere Spiele, die über 
das Jassen hinausgehen, organisieren Sie bitte selber. 
Bei Fragen wenden Sie sich an  
Elisabeth Keusen, 031 809 29 25.

anlass für die ältere generation

Filmvorführung HD-Soldat Läppli
dienstag, 13. Februar, 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Wir freuen uns, mit Ihnen einen lustigen Film anzuschauen. Es macht mehr Freude, 
zusammen einen Film zu geniessen als allein! Wir stehen in schwierigen Zeiten, und 
etwas Humor tut uns allen gut!

Zum Film: Generalmobilmachung 1939: Der tollpatschige Lebensmittelverkäufer 
Theophil Läppli wird irrtümlich wegen antimilitärischer Reden inhaftiert. Deshalb 
kommt er zu spät auf den Mobilmachungsplatz, wo man ihn aber wegen seiner 
mitgebrachten Federdecke und seinem lockeren Mundwerk sogleich zum Psychiater 
abkommandiert. Die ratlosen Doktoren befördern den patriotisch veranlagten, 
äusserst geschwätzigen und offensichtlich leicht verrückten Füsilier zum 
Offiziersputz in eine Hilfsdienstkompanie. HD-Soldat Läppli kreierte Kabarettist 
Alfred Rasser bereits 1945. Unsterblich machte ihn aber erst der Film von 1959, den 
Generationen ins Herz geschlossen haben.

Das «Team Anlässe für die ältere Generation» und Pfr. Daniel Winkler heissen Sie zu 
diesem Film und anschliessendem Zvieri herzlich willkommen. Sich einen Film 
gemeinsam anzuschauen, bietet immer auch die Möglichkeit zum Austausch und 
gemütlichen Zusammensein. 

Wer einen Autofahrdienst wünscht, melde sich bei Therese Schmalz, 031 802 03 75.
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Pfarramt daniel Winkler, 031 802 04 49, 
 daniel.winkler@kirche-riggisberg.ch

Pfarramt magdalena stöckli, 031 802 09 82, 
schlossgarten magdalena.stoeckli@schlogari.ch

Heimpfarramt brigitte amstutz, 031 808 81 92, 
schlossgarten  brigitte.amstutz@schlogari.ch

sigristinnen monika iseli & annerös heger, 
 079 464 31 32, sigristenamt@kirche-riggisberg.ch

Kirchgemeinderats-Präsidium 
 christian böhlen, 079 544 37 35, 
 christian.boehlen@kirche-riggisberg.ch

Katechetik Mirjam & Markus Schmid, 079 585 87 50
 mirjam.schmid@kirche-riggisberg.ch 
 (Bürotag: Donnerstag)

sekretariat irene bolzli, 078 247 15 19 (Telefon montag: 8.00-11.00 uhr)
 sekretariat@kirche-riggisberg.ch

Homepage www.kirche-riggisberg.ch

gratUlationen

nehmt einander an, wie christus 
euch angenommen hat. 

röMer 15,7 

Mit diesem Bibelwort wünschen wir den 
über 75-jährigen Jubilarinnen und 
Jubilaren alles Gute und Gottes Segen 
für das neue Lebensjahr! 

leni Portner-Bühlmann, 
Mühleweg 2, 7. Februar 1935
elisabeth aeschlimann-Fankhauser,
Gantrischweg 23, 14. Februar 1935
Hans rudolf Bhend, 
Obere Bühlen 6, 1. Februar 1938
elisabeth stöckli-lüthi, 
Gsteigstrasse 21, 10. Februar 1939
Werner stettler, 
Vordere Gasse 13, 22. Februar 1939
Margaretha dähler-studer, 
Jägerweg 5, 6. Februar 1940
anna Krebs-däppen, Seftigenstr. 116, 
3123 Belp, 17. Februar 1940
Hedwig Mühlemann-Bähler,
Hausmattern 1, Rüti, 19. Februar 1940
Margrit däppen-Witschi, 
Gsteigstrasse 23, 4. Februar 1942
rosa Böhlen-aeschbacher,
Moosmattweg 5, 8. Februar 1942
Hans Walther, 
Hohlenweg 2, 9. Februar 1942
Hans rudolf guggisberg,
Schwarzenburgstr. 22, 1. Februar 1943
verena Fuchs, 
Kirchenrainweg 3, 25. Februar 1943
rosmarie Zbinden-guggisberg,
Gurnigelstrasse 8, 1. Februar 1944
trudi schwander-Pfäffli, 
Kirchenrainweg 4, 16. Februar 1945
ruth stoller, 
Abeggstrasse 29, 18. Februar 1945
Fritz stettler, 
Grabenstrasse 51, 8. Februar 1946
elisabeth streit-vögtlin, 
Gsteigstrasse 1, 19. Februar 1946
Johanna Messerli-Messerli, 
Stutz 4, 3. Februar 1948
Hans Ulrich Messerli, 
Stutz 4, 19. Februar 1949
ruth Wyss-Binggeli, 
Hohlenweg 12, 19. Februar 1949

Sollte jemand bei diesen Gratulationen 
vergessen worden sein, dann teilen Sie 
es doch bitte Pfr. Daniel Winkler mit 
031 802 04 49. 

KircHlicHe cHroniK

taufen

7. Januar: Sofia Elena Terrazos, geb. am 
29.03.2013, Tochter der Daniela Ilona 
Terrazos-Miani und des Miguel Angel 
Terrazos-Miani, Vordere Gasse 1.

abschiede

15. Dezember: 
Hans rüegsegger, geb. am 03.10.1942, 
wohnhaft gewesen: Grabenstrasse 1. 

21. Dezember: 
rosmarie Weber-aeberhard, geb. am 
11.05.1936, wohnhaft gewesen: Wohn- 
und Pflegeheim Utzigen, Wuhlstr. 110A, 
3068 Utzigen.

Was aber gott ist, 
das wissen wir aus uns ebenso wenig, 
wie ein Käfer weiss, 
was der Mensch ist.

HUldrycH ZWingli, 1484-1531 

 gottesdienste iM FeBrUar 

sonntag, 4. Februar, 10.00 Uhr, Kirche riggisberg
gottesdienst zum Kirchensonntag
Ein Team des Kirchgemeinderates gestaltet den Gottesdienst 
zum Thema: «Hoffnung- Kraftquelle in unsicheren Zeiten»
Nach dem Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee serviert

samstag, 10. Februar, 17.00 Uhr, Kirche riggisberg
logo lobgottesdienst
Zusammen alte und neue Lieder singen. Über eine biblische 
Geschichte austauschen. Kinder sind willkommen! Nach dem 
Gottesdienst findet ein ‘Potluck’ (gemeinsames Essen: Alle 
bringen etwas mit) im Kirchgemeindehaus statt. 
Auskunft erteilen: M. & D. Terrazos, 076 611 36 02

sonntag, 11. Februar, 10.00 Uhr, Kirche riggisberg
gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler

sonntag, 18. Februar, 10.00 Uhr, Kirche riggisberg
gottesdienst mit Pfrn. Magdalena Stöckli

samstag, 24. Februar, 17.00 Uhr, Kirche riggisberg
regionales taizé-Friedensgebet 
Es wird eine Kinderhüte angeboten

sonntag, 25. Februar, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm
regionaler gottesdienst zur ökumenische Kampagne 
‘Brot für alle’ 2024
«Zeichen der Nähe Gottes» (Lukas 9,10-17)
Pfr. Stephan Bieri, Grossaffoltern; 
Elvino Arametti, Orgel | Anschliessend Apéro

gottesdienste in HeiMen

Freitag, 2. Februar, 10.15 Uhr, schlossgarten (saal)
 gottesdienst mit Pfrn. Magdalena Stöckli . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Freitag, 2. Februar, 14.30 Uhr, altersheim riggishof
 gottesdienst mit Pfrn. Magdalena Stöckli 

Freitag, 16. Februar, 14.30 Uhr, altersheim riggishof
gottesdienst mit Pfrn. Barbara Klopfenstein

Kinder Und JUgend – KircHlicHe UnterWeisUng – KUW

2. Klasse KUW-Unterricht zum Thema ‹Taufe›
 donnerstag, 22. Februar (neu), 8.30-12.00 Uhr,
 Kirchgemeindehaus riggisberg
 Mittwoch, 28. Februar, 8.30-12.00 Uhr, 
 Kirchgemeindehaus riggisberg

Die beanspruchte Zeit wird von der Schule frei gegeben.

8. Klasse Wahlkurs-Programm
Bei Fragen wendet euch an Daniel Winkler (031 802 04 49). 
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scHatZtrUHe

Niemand 
wird mit dem Hass 
auf andere Menschen 
wegen ihrer Hautfarbe, 
ethnischen Herkunft 
oder Religion geboren. 
Hass wird gelernt. 
Und wenn man Hass 
lernen kann, kann man 
auch lernen zu lieben. 

nelson Mandela (1918-2013) 
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aUs deM leBen der KircHgeMeinde

Kollekten, Sammlungen und Aktionen im Jahre 2023
Kollekten
Gottesdienste, Gemeindeanlässe 12‘637.40
Beerdigungen 11‘773.10
Trauungen 1‘178.90

 
Sammlungen und Aktionen  
Basar 4‘090.45
Rosenaktion 517.00

TOTAL 30‘196.85

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich für ihre Solidarität mit 
bedürftigen Menschen im In- und Ausland und für ihr grosszügiges Mittragen.

Kirchliche Handlungen 2023 2022

Taufen (4 Mädchen / 5 Knaben) 9 12

Konfirmationen (7 Mädchen / 5 Knaben) 12 17

Trauungen 6 2

Abschiedsgottesdienste in der Kirche und im Schlossgarten 32 31

rücKBlicK aUF verscHiedene advents- Und WeiHnacHtsFeiern in Unserer KircHgeMeinde

Adventsessen für die ältere Generation
Am 5. Dezember 2023 versammelten sich gegen 80 Personen zum gemeinsamen Essen im Saal des Schlossgartens Riggisberg. 
Die Schlossgartenküche verwöhnte uns mit einem wunderbaren Weihnachtsessen. Eine lustige Weihnachtsgeschichte durfte 
nicht fehlen, Weihnachtslieder, stimmige Zitherklänge und tragende Musik des Alphorntrios Silberhorn rundeten die Feier ab.

PFr. daniel WinKler

Weihnachtsgottesdienst des Riggishofs
Am 20. Dezember war der Weihnachtsgottesdienst des Altersheims Riggishof angesagt. Eine grosse Schar der Bewohnerinnen 
und Bewohner nahm den Weg in die Kirche auf sich. Mit grossem Engagement wurde der Transfer durch Mitarbeitende, Ange-
hörige und Taxidienste gewährleistet, damit wirklich alle, die das wünschten, an der Feier teilnehmen konnten. Dieser Einsatz 
war berührend! Das Riggishof-Chörli unter der Leitung von Verena Eggenschwyler beglückte die Anwesenden mit schönen und 
passenden Liedern. Eine humorvolle Weihnachtsgeschichte durfte auch bei dieser Feier nicht fehlen.

PFr. daniel WinKler

b

Weihnachtsfeier für Gross und Klein, Jung und Alt in der Kirche
Die Weihnachtsfeier am 23. Dezember war etwas ganz Besonderes, ja Begeisterndes. Für mich war es wohl eine der stimmigsten 
Weihnachtsfeiern seit langem: wunderschöne Atmosphäre und prächtige Dekoration, viele herzige Engelskinder und toll 
verkleidete Hirten, gar Könige mit Herodes und ein echtes Weihnachtskind, eine grossartige musikalische Begleitung durch die 
LOGO-Band und stimmiges Klavierspiel von Miguel Terrazos, feines Gebäck und Punsch. Ein Fest für die Sinne! 

PFr. daniel WinKler

BesUcHsdienst des 
schweizerischen roten Kreuzes 
(srK Bern Mittelland) für riggisberg
Der SRK-Besuchsdienst vermittelt 
betagten, kranken und einsamen 
Menschen Besuche. Die regelmässigen 
Kontakte (im Wochen-, Zwei-Wochen - 
oder Monatsrhythmus) hellen den Alltag 
auf und schaffen Raum für Gespräche, 
für Vorlesen (bei Sehbehinderten), 
Spaziergänge usw.

Möchten Sie als freiwillige Mitarbeiterin 
oder freiwilliger Mitarbeiter beim SRK-
Besuchsdienst mithelfen? Kennen Sie 
Menschen, die einen Besuchsdienst 
wünschen? In beiden Fällen wenden Sie 
sich an Dora Hirsig, 031 809 04 82 oder 
Mail dora.hirsig@bluewin.ch. 

dienste

die beratungsstelle gehört zum angebot unserer  
Kirchgemeinde. nutzen sie diese unterstützung und  
begleitung in schwierigen situationen!
adresse Beratungsstelle in der region Bern:
marktgasse 31, 3011 bern

031 311 19 72
e-Mail: paarberatung@bluewin.ch
Homepage: www.berner-eheberatung.ch

Beratungsstelle 
ehe – Partnerschaft – familie

Ehe . Partnerschaft . Familie
Beratungsstelle

der Reformierten Kirchen
Bern–Jura–Solothurn
Region Bern

Marktgasse 31, 3011 Bern
Telefon 031 311 19 72
bern@berner-eheberatung.ch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Unsere geMeinde

1-mal im Monat zusammen wandern! 
dienstag, 13. Februar, 14.00 Uhr, viehschauplatz rüeggisberg
Es sind alle, die Zeit und Lust haben, herzlich dazu eingeladen. 
Bei schlechter Witterung wird die Wanderung um eine Woche verschoben.
Anmelden können Sie sich bei: Karl tschirren, 079 737 62 14. 

chiuche-Kino

Zwingli – Der Reformator
Freitag, 16. Februar, 19.30 Uhr, Kirche rüeggisberg
ist ein Historienfilm, der nach zeitgenössischen Quellen die Geschichte der 
Kirchenreformators Huldrych Zwingli in Zürich erzählt.
Geeignet für Kinder ab 12 Jahren.
Alle sind herzlich eingeladen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kirchensonntag zum Thema:
«Hoffnung, Kraftquelle in unsicheren Zeiten»
sonntag, 18. Februar 2024, 10.00 Uhr, Kirche rüeggisberg

Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. Römer 12,12
In schweren, krisenhaften Lebenssituationen hat die Hoffnung einen schweren 
Stand, ist jedoch besonders vonnöten. Wie finden Menschen gerade dann trotz allem 
die Kraft zur Hoffnung?
Franziska Campbell (Riggisberg) berichtet von ihren Erfahrungen.
Durch den Gottesdienst leiten Mitglieder des Kirchgemeinderats Rüeggisberg.

träFFPUnKt garteZiMMer

Spielnachmittag
Montag, 5. Februar, 13.30 Uhr, 
gartenzimmer Pfarrhaus
Sie können gerne auch eigene Spiele mitbringen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gschichte-Kafi
Mittwoch, 14. Februar, 9.00 Uhr,  
gartenzimmer Pfarrhaus
«Kindern erzählt man Geschichten, damit sie  
einschlafen – Erwachsenen, damit sie aufwachen.»

Jorge BUcay. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zäme Zmörgele
donnerstag, 22. Februar, 8.30 Uhr,  
gartenzimmer Pfarrhaus
Wir laden sehr herzlich zu einem einfachen 
Frühstück mit einem kleinen Wort zum Tag ein. 
Das Angebot ist offen für alle und  
eine Anmeldung ist nicht nötig.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abholdienst 
Haben Sie keine Fahr- oder Mitfahrgelegenheit, 
um an einem Anlass im Gartenzimmer 
teilzunehmen? Melden Sie sich bei 
Pfrn. Barbara Klopfenstein, 031 809 03 22.

seniorinnen Und senioren

Bilderrückblick Seniorenferien 2023
dienstag, 20. Februar, 13.30 Uhr, gartenzimmer des Pfarrhauses.
Wir blicken zurück auf die Seniorenferien 2023 in Oberägeri.
Mit einer Reise in Bildern wollen wir unsere Erinnerungen noch einmal wach werden 
lassen. Eingeladen sind alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ferienwoche in 
Oberägeri aber auch Freunde, Bekannte und Interessierte. 
Mit dem Ferien-Team: Barbara Klopfenstein, Johanna Burren und Rosmarie Rolli

gottesdienste iM FeBrUar 

donnerstag,01. Februar, 19.30 Uhr, Kirche rüeggisberg
 Regionales Gebet für den Frieden 

sonntag, 04. Februar, Kirche rüeggisberg
Kein gottesdienst in der Kirche Rüeggisberg. Besuchen Sie 
einen Gottesdienst in den umliegenden Gemeinden

sonntag, 11. Februar, 10.00 Uhr, Kirche rüeggisberg
gottesdienst mit Pfr. Stephan Bieri, Grossaffoltern und 
Organistin Christine Heggendorn. 
Musikalische Mitwirkung singkreis rüeggisberg-riggisberg

sonntag, 18. Februar, 10.00 Uhr, Kirche rüeggisberg
gottesdienst am Kirchensonntag zum thema «Hoffnung, 
Kraftquelle in unsicheren Zeiten»
mit Mitgliedern des Kirchgemeinderats Rüeggisberg und 
Organist Dominik Röglin

sonntag, 25. Februar, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm
regionaler gottesdienst zur ökumenische Kampagne 
‘Brot für alle’ 2024
«Zeichen der Nähe Gottes» (Lukas 9,10-17)
Pfr. Stephan Bieri, Grossaffoltern; Elvino Arametti, Orgel
Anschliessend Apéro

Unsere JUgend – KircHlicHe UnterWeisUng – KUW

Mini KIKI Montag, 12. Februar, treffpunkt: 14.30 Uhr, 
Kloster oder than

KIKI-Träff  Mittwoch, 21. Februar, treffpunkt: 14.00 Uhr, 
Kloster oder than

3. Klasse KUW-Unterricht
Mittwoch, 14. Februar, 11.50-15.15 Uhr
mit Mittagessen, im schulhaus Ziegelacker
mit Corinne Bittel und Yvonne Zbinden

4. Klasse KUW-Unterricht
Freitag, 2. Februar, 8.30-14.30 Uhr
mit Mittagessen, im schulhaus Ziegelacker 
mit Corinne Bittel und Yvonne Zbinden

 7. Klasse Mädchen-Tag ‚Du bist einzigartig‘
samstag, 17. Februar, 9.00-13.00 Uhr 
im gartenzimmer, Pfarrhaus
mit Barbara Klopfenstein

Jungs-Tag ‚Bauen mit und für die Natur‘
samstag, 24. Februar, 9.00-13.00 Uhr
in der schreinerei Marti, Hinterfultigen
mit Yvonne Zbinden

9. Klasse Vorbereitung Konfirmation
samstag, 24. Februar, 14.00-17.00 Uhr 
in gartenzimmer, Pfarrhaus
mit Barbara Klopfenstein und Yvonne Zbinden

KircHgeMeinde rüeggisBerg
Pfarramt: Pfrn. Barbara Klopfenstein,
031 809 03 22, pfarramt@kirche-rueeggisberg.ch 
Präsident Kirchgemeinderat: 
Ueli Rüegsegger,  079 412 49 78, 
praesidium@kirche-rueeggisberg.ch
Katechetin: corinne bittel, 078 840 61 76
KUW-Mitarbeiterin: Yvonne Zbinden, 079 571 37 77
sekretärin und KUW-Koordinatorin:  
ruth rohrbach, 031 738 85 78, sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch 
Finanzamt: andrea hämmerli, 031 819 50 82
finanzen@kirche-rueeggisberg.ch
sigristenamt: Petra Zwahlen, 031 809 11 24

www.kirche-rueeggisberg.ch 

seniorinnen Und senioren

geBUrtstage iM FeBrUar

Wir gratulieren unseren Senioren und 
Seniorinnen herzlich, und wünschen 
Ihnen gute Begegnungen an ihrem 
Festtag und Gottes reichen Segen: 

elisabeth Blatter, 
Oberbütschel, 04.02.1940
Jakob nussbaum, 
Rüeggisberg, 05.02.1947
verena soltermann, 
Englisberg, 09.02.1933
alice schreier, 
Riggisberg, 10.02.1926
Bieri erika, 
Rüeggisberg, 10.02.1948
Peter staub, 
Oberbütschel, 12.02.1942
Helena Heiniger, 
Rüeggisberg, 13.02.1946
emma Messerli, 
Melchnau, 16.02.1931
Hans Krebs, 
Rüeggisberg, 18.02.1946
rudolf trachsel, 
Hinterfultigen, 20.02.1942
Hans rudolf Zwahlen, 
Oberbütschel, 21.02.1947
toni Berger, 
Helgisried-Rohrbach, 24.02.1935
Heinz Messerli, 
Rüeggisberg, 25.02.1948

Wer seinen Geburtstag nicht in 
‹reformiert.› publiziert sehen möchte, 
melde dies bitte zwei Monate vor dem 
Geburtstag unserer Sekretärin  
Ruth Rohrbach, 031 738 85 78 – Danke!

KolleKten iM deZeMBer

Wir danken

Haus für Mutter und Kind 132.10
Verein Ukraine-Hilfe Bern  40.00
Stiftung Wunderlampe 128.15
ACAT Schweiz 173.50
Sozialpädagogische Wohn-
gruppe Wolf 479.00
Weihnachtskollekten, Synodalrat 373.45

Namens aller begünstigten Organisatio–
nen und gemeinnützigen Vereinen dankt 
der Kirchgemeinderat noch einmal herz-
lich für alle eingegangenen Kollekten-
spenden im vergangenen Jahr im Total 
von CHF 15‘999.50. 

Der Reinerlös vom Kerzenziehen und 
dem Kerzenverkauf am Adventsmärit 
beträgt CHF  1’362.25. Davon wurde 
dem Swiss Laos Hospital Projekt 
CHF 800.00 übergeben. Der Rest wird 
für den Einkauf von Wachs benötigt.

Für die bis Ende Dezember 2023 
eingegangenen CHF 1’951.00 
‘reformiert.’-Beiträge dankt der 
Kirchgemeinderat ganz herzlich.

KircHlicHe cHroniK

abdankung

Messerli-Mönch Martha, 
geb. am 25. Oktober 1932, gest. am 
25. November 2023, whft. gew. Tromwil 6, 
Rüeggisberg/Pflege-Z. Schwarzenburg
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17:30 Einführung in den Film durch Stefan Haupt und Anne Walser, 
 in Anwesenheit der Schauspieler*innen
17:45 Filmstart
20:00 Diskussion zum Film mit Sina von Aesch + Hansuli Gerber 

17. Januar | Kino Rex 2
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gottesdienste iM FeBrUar

sonntag 4. Februar, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm
Gottesdienst zum Kirchensonntag
‘Hoffnung - Kraftquelle in unsicheren Zeiten’
Vorbereitungsgruppe; Pfrn. Renate von Ballmoos; Elvino 
Arametti, Orgel

sonntag, 11. Februar, 10.00 Uhr, gottesdienst in den umliegenden gemeinden

sonntag, 18. Februar, 10.00 Uhr, gottesdienst in den umliegenden gemeinden

sonntag, 25. Februar, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm
regionaler gottesdienst zur ökumenische Kampagne 
‘Brot für alle’ 2024
«Zeichen der Nähe Gottes» (Lukas 9,10-17)
Pfr. Stephan Bieri, Grossaffoltern; Elvino Arametti, Orgel
Anschliessend Apéro

Kinder Und JUgend – Kids i-iii – KUW

KIDS III Chefeli Chino (ab 11 jährig)
 Freitag 09. Februar 19.00 – ca. 21.15 Uhr, chefeli 
 Informationen bei Monika Riesen 079 489 09 81        

7.+8. Klasse Wahlfach: Feuer, Rauch und Räuchern
 Mittwoch 28.Februar 17- 20 Uhr, chefeli und draussen

9. Klasse Konfirmationsunterricht 
 donnerstag 1.und 29. Februar, chefeli
 Mädchen 17.10 Uhr, Jungs: 18 Uhr chefeli

oBerBalM
Pfarramt renate von ballmoos,  
 031 849 01 55, 079 631 35 16,  
 vonballmoos.renate@gmx.ch

co-Präsidium monika riesen, 079 489 09 81 
 und sonya marti, 031 829 30 35

sekretariat sonya marti, 031 829 30 35, 
 sekretariat@kirche-oberbalm.ch

sigristinnen barbara Zaugg, 031 849 34 71 und 
 Kathrin Widmer, 031 842 04 21

Fahrdienst anmeldung bei alfred berger, brüchen, 031 849 11 85

informationen www.kirche-oberbalm.ch

seniorinnen Und senioren

Offener Mittagstisch 
donnerstag, 1. Februar, 11.30 Uhr, 
restaurant Bären, oberbalm

Gemeinsam essen und Zeit für ein 
Gespräch haben und wer gern spielt, 
kommt auch auf seine Rechnung…  
Wir freuen uns auf vielfältige Begegnun–
gen.

Anmeldung bis 10.30 Uhr bitte direkt bei 
I. Marggi (Bärenwirtin) 031 849 01 60.. . . . . . . . . . . 
Verschnuufpouse-
Abendmeditation  
dienstag, 6. Februar 19.30 Uhr,
chor der Kirche oberbalm
Für eine halbe Stunde zur Ruhe kom-
men: Die ‘KlangWortStille’ im Februar.. . . . . . . . . . . 
Bibelstunde: Die Bibel –

ein spannendes Buch
dienstag, 13. Februar und 12. März, 
14.00 -15.30 Uhr, 
amtszimmer vom Pfarrhaus
Wir lesen und diskutieren die berühmten 
‘Gottesknechts-Lieder’, Texte aus dem 
Prophetenbuch des Jesaja, die schon 
von den ersten Christen auf Jesus von 
Nazareth bezogen wurden.
Vorkenntnisse sind keine nötig, bringt 
einfach eine Bibel mit, falls vorhanden.
Leitung: Pfrn. Renate von Ballmoos 

geBUrtstage iM FeBrUar

Wir gratulieren ganz herzlich:

elisabeth Krebs, 
Balmgrabenweg 17, am 1. Februar 1939
Mary Hunziker-von allmen, Logiplus 
Chly Wabere, am 8. Februar 1936
Marianne rolli-Wyss, 
Fuhren 262, am 13. Februar 1948
Margaritha rolli-rolli, 
Buchholzmatt 185, am 16. Februar 1932
elisabeth Kleeb-lüthi, Residenz Vivo 
Köniz, am 22. Februar 1936
Karl Krebs, 
Weier 18c, am 26. Februar 1944
Peter rolli, 
Fuhren 262, am 27. Februar 1948

ein tag der sagt dem andern, 
mein leben sei ein Wandern
zur grossen ewigkeit.

gerHard teerstegen

Wir veröffentlichen monatlich die 
Geburtstage ab dem 75. Altersjahr. Wer 
seinen Geburtstag nicht im reformiert 
veröffentlicht haben möchte, soll sich 
doch bitte bei Pfarramt oder Sekretariat.
Herzlichen Dank

Wünschen Sie ein Gespräch?
Ohne Voranmeldung bin ich ganz sicher im Amtszimmer anzutreffen:

donnerstag, 8. Februar  15-17 Uhr
donnerstag,  15. Februar  10-12 Uhr
dienstag, 27. Februar  10-12 Uhr

Und falls Ihr mich zuhause erwartet, ein Anruf genügt, ich besuche Euch gern! 
079 631 35 16
eUre PFarrerin, renate von BallMoos. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
vom samstag 17. bis sonntag 25. Februar 

bin ich in den Ferien. 
Die Stellvertretung übernimmt Pfr. Stephan Bieri. 
Er ist über die Pfarramtsnummer erreichbar 
031 849 01 55.

vorscHaU

Durch das Band 
des Friedens
Freitag 1. März , 20.00 Uhr, 
Kirche oberbalm 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 2024 
(Palästina)
Mit dem Weltgebetstags-Team und 
Pfrn. Renate von Ballmoos
Wir freuen uns, wenn viele mit uns feiern 
und so an der Hoffnung festhalten, 
dass Frieden im Lande Jesu möglich ist.
Karin KreBs & renate von BallMoos. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ertrag Herbstbasar November 2023
Unser Herbstbasar, den wir am Freitag den 10. November 2023 durchgeführt 
haben, hat einen grossen Erlös erbracht – Total Fr. 7‘255.65.

Davon konnten wir je Fr. 3‘627.80 der ‚Mission 21‘ in Basel und dem Pfarramt für 
die Kinder- und Jugendarbeit überweisen.

Herzlichen Dank allen, die zu diesem grossartigen Ergebnis beigetragen haben – 
den vielen Helferinnen und Helfern die während des ganzen Jahres und am 
Basartag selber ihre Zeit zur Verfügung stellten, sowie den zahlreichen Gästen. 

Nochmals einen herzlichen Dank den auftretenden Gruppen: Trachtengruppen 
Oberbalm und Mittelhäusern, sowie der Musikgesellschaft Oberbalm.

iM naMen des BasarKoMitees, rUtH Wagner

KolleKten 2023

Kollekten vom 01.12.2022-26.11.2023
Kirchenjahr 2023

Vom Kirchgemeinderat / Pfarramt bestimmt Fr.   6‘740.00
Vom Synodalrat bestimmt Fr.   2‘575.00
Abdankungen Fr.   5‘015.00
Trauungen / Taufe Fr. 490.00
Total Kollekten 2023 Fr. 14‘820.00

Unsere geMeinde 
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Die Fastenzeit beginnt in diesem Jahr sehr früh, schon am Mittwoch 14. Februar, dem 
Aschermittwoch. Wie jedes Jahr versuchen wir in den Wochen vor der Passions–
woche, vor Karfreitag und Ostern, uns bewusst zu machen, dass wir in vielerlei Hin–
sicht im Überfluss leben, und dass es uns gut tun könnte, hier oder dort Verzicht zu 

üben. Der Fastenkalender von ‘HEKS’, ‘Brot für alle’, ‘Fastenaktion’ und ‘Partner sein’, 
den Hilfswerken unserer drei grossen Landeskirchen, macht uns diesbezüglich Vor–
schläge, gibt spannende Gedankenanstösse und enthält viel Wissenswertes aus aller 
Welt. Er wird uns mit dem ‘reformiert.-März’ direkt ins Haus geliefert.

In diesem Kalender habe ich folgenden Gedanken entdeckt: «Nicht weil es schwierig 
ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es nicht wagen, ist es schwierig.» Seneca, 
ein römischer Philosoph, soll dies gesagt haben, und mich dünkt, dass ein Körnchen 
Wahrheit drin steckt.

Wie oft schrecken wir doch davor zurück, den ersten Schritt zu machen, sei dies in 
einer Beziehung, sei dies im persönlichen Leben, sei dies an unserem Arbeitsplatz. 
Wie oft denken wir vor allem an all dasjenige, was schiefgehen könnte und lassen es 
dann doch lieber bleiben. «Zu schwierig», denken wir. Vielleicht aber würde uns das 
eine oder andere gelingen, wenn wir etwas mutiger wären, wenn wir etwas wagen 
würden, im Wissen, dass es auch schiefgehen kann, dass wir zurückgewiesen 
werden können, vielleicht gar ausgelacht. – Doch es kann eben auch anders sein. 
Unsere ausgestreckte Hand kann ergriffen werden, unser Vorschlag für eine bessere, 
gerechtere, liebevollere Lösung eines Problems kann angenommen werden, unser 
Versuch, im persönlichen Leben das eine oder andere zu ändern, kann gelingen. 
In der Fastenzeit werden wir dazu ermutigt, der Möglichkeit des Gelingens eine 
Chance zu geben und das eine oder andere auszuprobieren, was für uns und für 
andere hilfreich sein könnte.

Und ja, der Fastenkalender hebt unseren Blick über das persönliche Umfeld hinaus 
in die weite Welt. Auch da ist unser Mut gefragt, Neues zu wagen, noch unerprobte 
Wege zu gehen. Immer in der Hoffnung, dass sich Veränderungen ergeben, die für 
Mensch und Umwelt, für die ganze Erdengemeinschaft, hilfreich und heilsam sind.
Solche Initiativen werden von den Hilfswerken der Landeskirchen immer wieder 
ergriffen. Sie sind mutig und gehen neue Wege, oft mit viel Erfolg. Wir können sie 
dabei unterstützen. Deshalb ist zuhinterst im Kalender ein Einzahlungsschein.  
Unser Beitrag hilft mit, dass scheinbar Unmögliches möglich wird. Seien auch wir 
mutig und wagen es!                                                                          renate von BallMoos

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vom Mut zum ersten Schritt – Zur diesjährigen Fastenzeit
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seniorinnen Und senioren

Spielnachmittag 
Freitag, 2. Februar, 14.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald

spielen sie gerne? brettspiele, Karten–
spiele, Würfelspiele?
Wir treffen uns zum gemeinsamen 
spielen und freuen uns, wenn sie auch 
dabei sind und mitspielen mögen. sie 
können gerne eigene spiele mitbringen.
Herzlich willkommen!
Wir bieten einen fahrdienst an. 
Kontakt: m. steffen, 079 215 04 38 . . . . . . . . . . . 
Mittagstisch
donnerstag, 15. Februar, 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald 
An- und Abmeldungen bitte bis Mittwoch-
abend an Iris Hänni, 079 611 18 83.. . . . . . . . . . . 
Senioren-Spaziergang
donnerstag, 22. Februar, 12.40 Uhr, 
Parkplatz Kirche Zimmerwald
Besuch im Kunstmuseum Bern: 
Ausstellung Markus Raetz (mit ÖV)
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.
Kontakt: m. steffen, 079 215 04 38

geBUrtstage iM FeBrUar

der Himmel erzählt die Herrlichkeit 
gottes, und das Firmament 
verkündet das Werk seiner Hände. 

PsalM 19,2-4

andreas rolli, 
Englisberg, 2. Februar 1938

irene oelhafen, 
Englisberg, 5. Februar 1948

Johanna geissbühler-Kappeler,
Niedermuhlern, 10. Februar 1942

Ursula Bieri, 
Niedermuhlern, 11. Februar 1948

Käthi Heiniger, 
Englisberg, 14. Februar 1945

Hans Peter schneider, 
Zimmerwald, 16. Februar 1949

Hans Brönnimann, 
Englisberg, 19. Februar 1947

susanna oehler-Hirter, 
Zimmerwald, 23. Februar 1947

liselotte Marti-stähli, 
Zimmerwald, 23. Februar 1937

christian Brönnimann, 
Zimmerwald, 25. Februar 1949

Jean-Philippe Houriet, 
Zimmerwald, 25. Februar 1949

Margrit guggisberg-gosteli, 
Englisberg, 25. Februar 1946

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, 
herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag und alles Gute für das neue 
Lebensjahr, begleitet von Gottes Segen, 
wünschen wir Ihnen von ganzem Herzen,

KircHgeMeinderat, 
PFrn. andrea Figge Und 

PFrn. sUsann Müller

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Geburtstag hier öffentlich gemacht 
wird, melden Sie sich bitte spätestens 
2 Monate vor Ihrem Geburtstag bei 
unserer Sekretärin Irene Bolzli, Telefon: 
031 812 00 82, e-mail: sekretariat@
kirche-zimmerwald.ch 

KircHlicHe cHroniK 

Bestattung

19. Dezember 2023: 
strucken arnulf, 
Kühlewil, geb.10. Februar 1936

gottesdienste iM FeBrUar 

so 04. 10.00 Uhr Kirche Zimmerwald
gottesdienst  
‚lasst einen neuen geist
euer denken bestimmen.‘ (eph 4, 23)
Pfrn. Susann Müller, Musik: Jürg Bernet, Orgel

do  08.  19.30 Uhr Kirche Zimmerwald  
Friedensgebet – 40 minuten für den frieden
Wir beten zusammen für den Frieden, singen Friedenslieder 
aus unserer kirchlichen Tradition und lesen kurze Texte. Wir 
laden Sie herzlich zu dieser Feier mit viel Kerzenlicht ein!

so  11.  10.00 Uhr alters- und Pflegeheim Kühlewil
gottesdienst 
Pfrn. Andrea Figge, Musik: M. Terrazos, Klavier

so 18. 10.00 Uhr Kirche Zimmerwald 
gottesdienst
‚Von lebendigen Steinen.‘ (1. Petr. 2,4-5)
Pfrn. Susann Müller, Musik: Pia Messerli, Orgel

so  25.  10.00 Uhr Kirche oberbalm
regionaler gottesdienst zur ökumenische Kampagne 
‘Brot für alle’ 2024
«Zeichen der Nähe Gottes» (Lukas 9,10-17)
Pfr. Stephan Bieri, Grossaffoltern; 
Elvino Arametti, Orgel
Anschliessend Apéro

Fahrdienst  Zu den meisten gottesdiensten bieten wir einen fahrdienst 
an. bitte beachten sie dazu jeweils die angaben im anzeiger!

Unsere JUgend – KUW...

Zwärgeträff    
Mittwoch, 28. Februar, 8.45-10.45 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Zimmerwald,
Gemütliches Zusammensein mit Spiel- und Krabbelecke.
Alle Eltern mit Kleinkindern sind HERZLICH WILLKOMMEN! 

PersönlicH

Verabschiedung von Anna Böhlen
Liebe Leserin, Lieber Leser

Über neun Jahre habe ich das Sekretariat der Kirchgemeinde geführt.  
In dieser Zeit durfte ich viele wunderbare Menschen kennenlernen und  
die Arbeit wurde für mich mehr als ‘nur’ eine Anstellung. Ich wurde von  
Anfang an mit einer grossen Herzlichkeit aufgenommen und fühlte mich rasch 
heimisch und als einen Teil der Kirchgemeinde. Dafür, für das entgegen- 
gebrachte Vertrauen und die wertschätzende Arbeit mit dem Rat, den  
Pfarrerinnen und den anderen Mitarbeitenden bedanke ich mich herzlich.  
Trotzdem ist es für mich nun an der Zeit ein neues Kapitel aufzuschlagen.  
Mit dem dritten Kind und dem Landwirtschaftsbetrieb werde ich vorerst  
zu Hause gebraucht. Leider war es mir nicht möglich, mich persönlich  
zu verabschieden. Deshalb geschieht dies nun mit diesen Zeilen.  
Ich bin allerdings sicher, dass sich bei der einen oder anderen Veranstaltung 
unsere Wege wieder kreuzen. Deshalb: auf (ein) Wiedersehen, 
Gottes Segen und alles Gute.    anna BöHlen 

KircHgeMeinde ZiMMerWald
Pfarramt susann müller, 031 812 00 80,  

susann.mueller@kirche-zimmerwald.ch
Heim Kühlewil andrea figge 031 960 31 22,  

079 350 36 41, andrea.figge@kuehlewil.ch
Präsidentin franziska gukelberger, 031 819 85 69 
 praesidium@kirche-zimmerwald.ch
Katechet benjamin berger, 079 678 59 94,  

benjamin.berger@kirche-zimmerwald.ch 
sekretariat irene bolzli, 031 812 00 82,  

sekretariat@kirche-zimmerwald.ch 
Öffnungszeiten: mo 14-17 uhr und mi 8-11 uhr

sigristin margrit glaus, 031 781 29 69

informationen www.kirche-zimmerwald.ch
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veranstaltUngen

Bibelkolloquium 
Freitag, 2. Februar, 19.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald

Die Bibel wurde für alle geschrieben. In der 
herausfordernden Vielfalt dieses Buches 
entdecken auch Sie Gottes reiches und den 
Menschen zugewandtes Wesen. Gemeinsam 
lesen wir die apostelgeschichte und 
diskutieren darüber. 

stePHanie BUrKHard, véroniqUe engeli Und 
sUsann Müller laden sie HerZlicH ein.

KolleKten

Kollekten vom 01.12.2022-26.11.2023
Kirchenjahr 2023

Weihnachtskollekte, via Synodalrat Fr. 217.00
SOS Kinderdorf  Fr. 435.35
Frauenverein Zimmerwald/Niedermuhlern  Fr. 119.00
Richner Beat  Fr. 230.40
Stiftung Sternschnuppe  Fr.  185.80
HEKS  Fr.  1‘209.45
HEKS, Ukraine  Fr. 748.00
Unterstützung in Irpin Kirche, Ukraine  Fr. 874.00
Glückskette, Erdbebenhilfe Türkei/Syrien  Fr. 361.00
Kirchensonntag, via Synodalrat  Fr. 430.00
Sternsingen  Fr.  900.00
Dargebotene Hand  Fr. 226.50
Weltgebetstag  Fr.  284.20
Internat. Ökumenische Organisation, via Synodalrat  Fr. 96.00
Pfingsten, via Synodalrat  Fr. 478.75
ZEDER, Erzähl Bistro, Gedenkanlass  Fr.  195.00
Robert Aeschbacher-Stiftung  Fr. 182.00
Kinder-Krebshilfe Schweiz  Fr. 677.35
Schw. Kirchen im Ausland, via Synodalrat  Fr.  481.00
Bibelsonntag, via Synodalrat  Fr. 282.50
Tischlein Deck Dich  Fr. 609.90
Musikschule Gürbetal, Belp  Fr. 372.85
Protestantische Solidarität, Bern  Fr. 175.30
Bettag, via Synodalrat  Fr. 66.00
Kinderhilfe Bethlehem  Fr. 129.70
Pfarrhilfskasse  Fr. 169.00
Terre des Hommes Schweiz  Fr. 137.00
Reformation Visionssonntag, Synodalrat  Fr. 70.00
Mission 21  Fr. 105.00
Krebsliga  Fr. 336.00
Riggi-Asyl, Riggisberg  Fr. 143.20
OeMe, Bezirksprojekte  Fr. 152.00
Total Kollekten an Gottesdiensten  Fr. 11‘079.25
 ===========

Kollekten an Gottesdiensten  Fr. 11‘079.25
Kollekten an Abdankungen  Fr.  5‘664.80
Kollekten an Trauungen  Fr. 424.75
Total Kollekten und Spenden  Fr. 17‘168.80
 ===========
Der Kirchgemeinderat dankt allen Spendern herzlich!
Die Kollekten wurden den betreffenden Institutionen überwiesen.

voranZeige 

Seniorinnen- und Seniorenferien 
in Schaffhausen/SH
Montag, 26. august – sonntag, 1. september 2024
Wir freuen uns, dass wir auch dieses Jahr miteinander eine 
fröhliche Ferienwoche der Kirchgemeinden Oberbalm, 
Riggisberg und Zimmerwald geniessen können.
Kontakt: Marianne Steffen, 079 215 04 38
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die landschafts- und tierbilder auf dieser gemeindseite sind  
wunderschöne erinnerungen an die seniorenferien 2023 in saas almagell. 
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